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Plus 5:   9 1 8 5 5

Angaben ohne Gewähr

Leser-Telefon
HAMBURG

Telefon (040) 34 72 49 29
Telefax (040) 34 72 34 74

E-Mail bild-hamburg@bild.de
Abo-Hotline* 018 05/35 12 00 

*14 Cent/Min.
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HEUTE IN DER STADT
Herta 
Müller (56). 
Die gerade 
mit dem 
Literatur-
nobelpreis 
ausgezeich-
nete Schrift-
stellerin 
liest im Rolf-

Liebermann-Studio des NDR 
aus ihrem Roman „Atem-
schaukel“ (20 Uhr, 10 Euro). 

HEUTE IM HAFEN

„Al Manamah“ (Container-
frachter), 300 Meter lang, 
42,5 Meter breit. 
Tragfähigkeit: 79 030 
Tonnen. Flagge: Bahrain. 
Liegeplatz: Eurogate 2.

HEUTE 
WÜNSCH’ 
ICH MIR ...
... eine 
Goldene 
Schallp latte.“ 
Bobby Donner 

(30), Musiker 
aus der Neustadt

EBBE & FLUT
Hamburg: Hochwasser 
10.03, 22.52; Niedrigwasser 
4.32, 17.25 Uhr. 
Cuxhaven: Hochwasser 
6.32, 19.18; Niedrigwasser 
0.32, 13.21 Uhr.

13 Seiten
Hamburg
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Promis unterstützen Obdachlose
City –  Prominente Hamburger 
(u. a. TV-Koch Tim Mälzer, Boxe-
rin Susianna Kentikian) unterstüt-
zen mit einem neuen Hilfsprojekt 
Obdachlose in der Hansestadt. 

Sie verkaufen in der Europa Pas-
sage Mittagsgerichte, der Sän-
ger Frank Zander steuert eine 
Ausstellung mit selbst gemalten 
Bildern bei. Eines davon wird 

zum Abschluss der Aktion „Ob-
dach Hamburg“ am 8. Novem-
ber versteigert. Die Erlöse gehen 
an die Hamburger Tafel und das 
Straßenmagazin „Hinz&Kunzt“. 

Tafel erinnert an KZ-Außenstelle 
Hammerbrook – Mitten in 
der Hamburger City erinnert 
jetzt eine schwarze Tafel an 
eine der größten Außenstel-
len des Konzentrationslagers 

(KZ)  Neuengamme. In dem Bü-
rogebäude an der Spalding-
straße 160, einer ehemaligen 
Tabakfabrik, wurden im letzten 
Kriegsjahr 1944/45 rund 800 

Männer umgebracht. Die Han-
sestadt wolle sich ihrem belas-
tenden Erbe stellen, sagte Kul-
tur-Staatsrat Nikolas Hill (CDU) 
bei der Gedenkfeier. 

City – Ein Hambur-
ger wird die neue 
Stimme bei „Radio 
Vatikan“. 

Jesuitenpater 
Bernd Hagenkord 
(41, Priesterweihe 
2002) übernimmt 
die Aufgabe am 1. 
November von Eber-
hard von Gemmin-
gen (73). Der hatte 
die deutsche Abtei-
lung des Papstsen-
ders 27 Jahre lang 
geleitet. Sein Tipp 
an Hagenkord: Kein 
Sprachrohr sein, 
sondern vermitteln.

„Ich will ein-
fach nur gutes 
Radio machen“, 
sagt Hagenkord, 
der selbst bes-
tens mit dem In-
ternet vertraut ist: 
„Meine Lieblings-
sendung lädt mir 
mein Computer di-
rekt auf den iPod.“

Hagenkord will 
neue Schwerpunkte 
setzen. Als Jugend-
seelsorger hat er 
gelernt, wie der 
Nachwuchs tickt. Mit 
neuen Angeboten 
wie „Radio on de-

mand“ will er neue 
Hörer für den Papst-
sender gewinnen.

Radio Vatikan 
läuft über Kurz- und 
Mittelwelle, Satel-
lit oder Internet. 
Frequenzen unter 
www.vaticanradio.
org. sel

Dieser Hamburger ist der 
neue Chef von Radio Vatikan

Der Sender funkt für 
Papst Benedikt XVI.

Jesuitenpater Bernd 
Hagenkord (41)

Erstes japanisches
Straßenschild steht

in der HafenCity
HafenCity – 
Fernost in 
der Hafen-
City: Ab so-
fort ziert ein 
Straßenschild 
auch mit ja-
panischen 
Schriftzei-
chen die 
Osakaallee 
in Hamburgs 
neuestem 
Stadtteil.

„Keine Stra-
ße ist lang mit 
einem Freund 
an der Sei-
te. Das be-
schreibt die 
Städtepartner-

schaft 
zwischen Osa-
ka und Ham-
burg im wahrs-
ten Sinne des 
Wortes“, so 
Kultursenato-
rin Karin von 
Welck bei der 
Enthüllung des 
Schildes.

Im Gegen-
zug versprach 
Yoshihiro Funa-
to, Präsident 

des Stadtrates 
von Osa-
ka, sich 
für eine 
„Ham-
burgal-

lee“ in Osaka 
einzusetzen.

Mit der Ent-
hüllung fiel 
auch der Start-
schuss für die 
Fertigstellung 
der Osakaal-
lee, die bis 
2010 völlig 
neu gebaut 
und mit Bäu-
men begrünt 
werden soll. 
 mas

Eppendorf – Auf die-
sem 1414-Foto sehen 

Sie ein echtes Auto-
Gramm!

Vor Kurzem star-
tete die neue Staf-
fel der Kult-Show 

„Dittsche“ (sonntags, 
23.15 Uhr, WDR). BILD-

Leser-Reporter H. Braun 
fotografi erte Comedian 
Olli Dittrich nach der Auf-
zeichnung seiner Kult-Sen-
dung vor der Eppendor-
fer „Grill-Station“ beim 
Autogramme geben. Eine 
seiner Unterschriften plat-
zierte der Spaßvogel im 
Bademantel („Dittsches“ 
Markenzeichen) auf der 
Heckklappe eines roten 
Ford. Bleibt zu hoffen, 
dass das „Dittsche“-Au-
togramm nie angeditscht 
wird ...

AUF DER HECKKLAPPE

Osaka-Stadtrat Yoshihiro Funato (2.v.l.) und 
Kultursenatorin Karin von Welck (2.v.r.) bei 

der Enthüllung des Schildes

6 Uhr
Regenschauer

bedeckt

bewölkt

wolkig

10 Grad

12 Grad

9 Grad

7 Grad

12 Uhr

18 Uhr

22 Uhr

HAMBURG-

WETTER

VOLKSBEGEHREN

Von OLAF SCHIEL

City – Hopp oder top, darum 
geht’s jetzt bei der Schulreform. 
Morgen startet das Volksbegeh-
ren gegen das wichtigste Pro-
jekt der schwarz-grünen Koa-
lition. Sind die Reformgegner 
erfolgreich, wird es ungemütlich 
für Hamburgs Regierung.

Vor allem die CDU dürfte ner-
vös werden, wenn es der Eltern-
Initiative „Wir wollen lernen“ 
gelingt, bis zum 17. November 
deutlich mehr als die erforder-
lichen 61 834 Unterschriften zu 
sammeln. 

Die Mehrheit der Reform-Geg-
ner stammt aus dem bürger-
lichen Lager. Damit wird jede 
Unterschrift zu einer potenziellen 
Anti-CDU-Stimme bei der Wahl 
2012 – erst recht, wenn Bürger-
meister Ole von Beust (CDU) 
seinen Kritikern nach einem er-
folgreichen Begehren nicht ent-
gegenkommt.

Auf der anderen Seite 
braucht die GAL einen po-
litischen Erfolg. Nach der 
Genehmigung für das 
klimaschädliche Koh-
lekraftwerk Moorburg 
ist es kaum vorstellbar, 
dass die grüne Basis Än-
derungen an der Schulre-
form akzeptieren würde.

Eine verzwickte Situa-

tion, die Walter Scheuerl ausnut-
zen will. „Je mehr Unterzeichner, 
desto deutlicher das politische 
Signal“, sagt der „Wir wollen ler-
nen“-Chef. 

Dafür legen er und seine Mit-
streiter sich kräftig ins Zeug: 1600 
Plakate, 1700 Unterschriften-
Sammler, Dauer-Präsenz an 63 
„Hotspots“ (u. a. Gänsemarkt, 
EKZ, Bahnhof Altona) und den 
Wochenmärkten. Ziel: Mindes-
tens 74 000 Unterschriften – so 
viele Stimmen hatten die Grünen 
bei der letzten Bürgerschafts-
wahl. 

Dann, so Scheuerls Kalkül, kä-
me Schwarz-Grün nicht mehr um 
Verhandlungen herum: „Vor allem 

die CDU wird sich überle-
gen müssen, ob sie wei-
ter den Kopf in den Sand 
steckt oder nach gemein-
samen Lösungen sucht.“

Ein vergiftetes Friedensan-
gebot! Scheuerl weiß: Kommt 
es trotz erfolgreichen Volksbe-
gehrens nicht zur Einigung, wür-
de der Volksentscheid am 4. Juli 
2010 zum Scherbengericht über 
Ole von Beust (CDU).

Der Bürgermeister setzte 
die Reform gegen heftige 
Widerstände aus der ei-
genen Partei durch. Bei 
einer Niederlage stün-
de er mit dem Rü-
cken zur Wand.

City – Das Volksbegehren 
gegen die Schulreform 
– BILD beantwortet die 

wichtigsten Fragen.
➜  Worum geht 
es bei dem Volks-
begehren genau?

Die Initiative „Wir 
wollen lernen“ will zwei 

zentrale Aspekte der 
Schul-
re-
form 

rück-
gängig 

machen: 
Die Pri -
marschule 
mit sechs 
statt vier 
Jahren 
gemein-
samen 
Lernens 

sowie die 
Abschaf-

fung des Elternwahlrechts. 
Das Begehren wendet sich 
nicht gegen die Einführung 
der Stadtteilschule oder an-
dere Reformvorhaben wie 
die Abschaffung des Sitzen-
bleibens oder das individu-
alisierte Lernen.
➜  Was sind die 
Argumente der Reform-
Gegner?

„Wir wollen lernen“ be-
fürchtet, dass die Gymna-
sien durch die Reform ka-
putt gemacht werden. Sie 
hätten weniger Schüler, 
die Schulprofi le kämen un-
ter die Räder. Auf der an-
deren Seite gebe es kei-
nen wissenschaftlichen 
Beweis, dass schwache 
Kinder durch eine sechs-
jährige Grundschule besser 
gefördert würden – Ham-
burgs Schüler würden zu 
Versuchskaninchen.

➜  Was sagen die 
Reform-Befürworter?

Sie erhoffen sich mehr Bil-
dungsgerechtigkeit. Künftig, 
so ihr Argument, hätten Kin-
der zwei Jahre länger Zeit, 
Rückstände aufzuholen. Sie 
verweisen in diesem Zusam-
menhang auf die guten Pi-
sa-Ergebnisse der skandina-
vischen Länder. Dort lernen 
Kinder schon heute mindes-
tens sechs Jahre gemein-
sam.
➜  Was passiert, wenn das 
Begehren erfolgreich ist?

Bei mehr als 61 834 Un-
terschriften (5 % aller Wahl-
berechtigten) muss sich die 
Bürgerschaft mit dem Anlie-
gen der Initiatoren befas-
sen. Lehnt sie es ab, kommt 
es am 4. Juli 2010 zum Volks-
entscheid. Dann stimmen al-
le Hamburger über die Re-
form ab.

➜  Wo kann ich gegen die 
Reform unterschreiben?

Die Listen liegen in 21 Kun-
denzentren der Bezirksämter 
aus. Außerdem sammelt „Wir 
wollen lernen“ Unterschriften 
– unter anderem an Schulen, 
auf Wochenmärkten und an 
63 „Hotspots“ (u. a. Gänse-
markt, EKZ, Bahnhof Altona) 
in der Stadt. Ebenfalls mög-
lich: die Briefeintragung. Der 
Antrag kann im Internet un-
ter www.hamburg.de/volks-
begehren2009 herunterge-
laden werden. Für alle drei 
Möglichkeiten gilt: Die Unter-
schrift muss bis zum 17. No-
vember vorliegen.
➜  Muss ich auch 
unterschreiben, wenn ich 
für die Reform bin?

Nein! Bei einem Volksbe-
gehren kann man nur für das 
Anliegen der Initiatoren un-
terschreiben. 

Was muss ich tun, wenn ich für
oder gegen die Reform bin?

Die 
vierfache 

Mutter 
Viktoria 

Bertheau (47, 
Eppendorf) 

sammelt 
Unterschriften 

gegen die 
Reform: „Die 

Primar-
schule macht 
den Unter-
richt nicht 
besser“

City – Was ist mit Hamburgs 
Taxifahrern los? Die Zahl 
der Beschwerden über die 
schwarzen Schafe unter ih-
nen ist im letzten Jahr dras-
tisch angestiegen!

Nach Informationen von 

NDR 90,3 lagen die Beanstan-
dungen 2007 bei 790 Fällen – 
im vergangenen Jahr waren 
es 1350! Darin enthalten sind 
sowohl Beschwerden über die 
Fahrer als auch über den Zu-
stand der Autos.

Bemängelt wird zum Bei-
spiel besonders oft, dass die 
Taxis nicht sauber und die 
Fahrer unfreundlich sind oder 
unnötige Umwege fahren, um 
den Preis nach oben zu trei-
ben.

Aber nicht nur die Fahrgäs-
te, auch Stadtentwicklungsbe-
hörde und Polizei meldeten 
schwarze Schafe. Seit drei 
Jahren sieht die Behörde ge-
nauer hin. Behördenspreche-
rin Helma Kristanoski: „Wir 

führen häufi gere und stren-
gere Kontrollen durch und 
haben die Zulassungspraxis 
verschärft.“ „Qualitätsoffen-
sive“ nennt die Behörde ih-
re Bemühungen. Sie hatten 
zur Folge, dass bereits 250 

Taxis aus dem Verkehr gezo-
gen wurden.

Und: Auch Taxifahrer be-
klagten sich über Kollegen. 
Vor allem dann, wenn die sich 
nicht wie vorgeschrieben in die 
Warteschlange einreihten.

★★★

Beim Taxi-Test des ADAC ka-
men aus Norddeutschland 
Rostock, Kiel und Bremen auf 
die Plätze sechs, sieben und 
acht – Urteil: jeweils ein ma-
geres „ausreichend“.

1350 Beschwerden über Hamburger Taxifahrer!

Allermöhe – Ein Mann 
(19) soll nachts am 
Von-Hacht-Weg eine 
Frau (35) angefallen 
haben, wollte sie ver-
mutlich sexuell belästi-
gen. Der Täter hielt ihr 
den Mund zu, schlug 
ihr mehrfach mit der 
Faust auf den Kopf. 

Das Opfer wehrte sich 
heftig, schrie um Hilfe. 
Der Täter fl üchtete in 
Panik. Er konnte durch 
Auswertung von Auf-
nahmen einer Video-
kamera ermittelt wer-
den. Haftbefehl, der 
Verdächtige verwei-
gert die Aussage.

Sex-Gangster (19) 
überfällt Frau 

„Dittsche“ gibt ein 
echtes Auto-Gramm

Bildungssenatorin 
Christa Goetsch (GAL) 

will ihre Kritiker mit einer 
Informations-Offensive 
überzeugen. So können 

Eltern Reform-Experten für 
den Elternabend in der 

Schule buchen

Olli 
„Dittsche“ 

Dittrich 
gibt Auto-
gramme – 
eins landet 

auf dem 
Heck eines 

Ford
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Gegner wollen die 
Schulreform kippen
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Die umstrittene Primarschule 
spaltet die Stadt. Zuletzt gingen im 
September mehr als 6000 Lehrer, 

Eltern und Schüler gegen die 
schwarz-grünen Pläne auf die Straße

Wegen unserer Michel-
Beilage entfallen heute 
leider die Single-Seiten 

„Alsterliebe & Elbverkehr“


